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Im Verlage von Herrm. Gott 


Königl. privil. Stettiner Zeitung. 


„Redacteur: A. H. G. Effenbart.) 


nennen geruht. 2 
Berlin, vem 30. Auguſt. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Kuͤſter und 
Schullehrer Guͤtzkow zu Valm, im Regierungs- 
Bezirk Koͤslin, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 


leihen geruht. 


Se. Maſeſtaͤt der Koͤnlg haben dem Profeffor und 
Superintendenten an der Domkirche, Dr. Auguſt Nu⸗ 
dolph Gebſer zu Königsberg in Pr., die Eclaubniß 
zu erthellen geruht, das ihm von des Koͤnigs von 


Danemark Majeſtaͤt verlſehene Ritterkreuz des Dan⸗ 


nebrog⸗Ordens anlegen zu duͤrfen. 


Mitteiſt Allerhͤchſter Ordre vom 27. Juli d. J. 


haben dez Königs Maſeſtat den -feitherigen Regle⸗ 
dungs ⸗Aſſeſſor Schlick zum Landrath des Riede⸗ 


„ 


x 


No. 105. Mittwoch, den 2. September 1840. 


ranger Kreiſes im Regierungs „Bezirk Gumbinnen b 


Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht, 
5 Berlin, vom 31. Auguſt. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Regkerungs⸗ und 
Landes ⸗Oekonomie- Rath Haeſe zu Stargard bei 


feiner Verſetzung in den Ruheſtand zum Geheimen 


Regierungs⸗Rath zu ernennen und dem Oekonomie⸗ 
Kommiſſarius Voeltz I. zu Stargard den Charakter 


als Oekonomſe⸗Kommiſſtons⸗Rath zu verleihen geruht. e 


Köln, vom 20. Auguſt. 


(Frankf. J.) Die Polizei iſt hier gewiſſen Con⸗ 


ventikel auf die Spur gekommen, deren fanati⸗ 
ſches Treiben unter dem Deckmantel der Froͤmmig⸗ 


keit vorzüglich darauf abzweckt, die Gemuͤther det 


ſogenannten guten Katholiken fortwaͤhrend in ge⸗ 


ſpannter Erwattung der Dinge zu erhalten, die da 


über die Erzdſoͤceſe kommen ſolen. Dieſes Bearbei⸗ 
ten der Volkßmenge durch einander widerſprechende 
und fo ſich ſelbſt vernichtende Geruͤchte koͤnnte hoͤch⸗ 
ſtens Bedauern erregen, wenn ſich nicht daran der 
Gebrauch elnes Mittels ſchloͤſſe, welches zwar der 
Zweck helligen ſoll, das aber in der That die 
ſchreiendſte Ungerechtigkeit iſt, indem es die Ehre und 
Ruhe mehr als eines Biedermannes den Anfaͤllen des 
roheſten Fanatismus prelsgiebt; dieſes beſteht dar 
daß man durch die Stadtpoft anonyme Briefe « 
die vermeinten „Soͤhne des Verderben“ gelangen 
täßt, welche vol von Drohungen und gemeinen 
Schimpfreden find. 5555 
7 a Wien, vom 24. Auguſt. f 
Der Fuͤrſt von Metternich iſt ſeſt dem 16, d. M. 


neuen 
Thuringiſchen Eifendahn = Verein, Moͤge er reiche 


8 


von ſeiner nach Dresden zu einer Zuſammenkunft mlt 
Sr. Mafeftär dem Könige von Preußen unternom⸗ 
menen Reiſe wieder nach Koͤnigswarth zuruͤckgekehrt, 


wo auch der Koͤnigl. Preußiſche Geſandte, Graf von 


Maltzahn, und der Kalferl, Ruſſiſche Botſchafter am 

hieſigen Hofe, Ballll von Tatſſtſcheff, welche ſich 
gleſchfalls während. der Anweſenhelt Ihrer Majeſtäͤten 
des Königs und der Königin von Preußen und Ihrer 


Majeſtaͤt der Kaiſerin von Rußland in Dresden da⸗ 
Der 


hin verfügt hatten, wieder eingetroffen find, 
Engliſche Botfchafter am hieſigen Hofe, Lord Beau⸗ 
vale, war während der kurzen Abweſenheit des Fürs 
ften in Koͤnigswarth zuruͤckgeblleben. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat Fürſt Metternich, gleich nach feiner 
RNuͤckkunft, dem Franzoͤſiſchen Botſchafter, Grafen 


von Saint⸗ Aulalte, der mittlerweile in Marienbad 


ſich aufgehalten hatte, eingeladen, ſich gleichfalls nach 
Koͤnigswarth zu verfügen, wo gegenwärtig die Nez 
praͤſentanten ſaͤmmtlicher großen Europaͤiſchen Mächte 
im Schloſſe des Oeſterreichiſchen Staatskanzlers unter 
Einem Dache friedlich neben einander wohnen. 
8 Gotha, vom 21. Auguſt. 
(Allg. Ztg.) Ich kann Ihnen dle ſehr erfreuliche 
Nachricht geben, daß vorgeſtern die feit dem 15. d. 
hier verſammelt geweſenen Kommiſſarien von Wei⸗ 


mar, Meiningen und Gotha-Koburg einen Vertrag 


abgeſchloſſen haben, wonach die drei Staaten ſich zu 


dem Zweck vereinigen, die nordſuͤdliche und oſtweſt⸗ 


liche Centralbahn entweder ſelbſt zu erbauen oder durch 


eine Prioat⸗Geſellſchaft erbauen zu laſſen, ein gemein⸗ 
ſchaftliches Expropriations⸗Geſetz zu geben, und mit 


den angrenzenden Staaten gemeinſchaftliche Uater⸗ 
handlungen wegen der Fortſetzung dieſer beiden Bahn⸗ 
ligten zu fuͤhren. Sobald die Ratifikatſon, woran 
nicht zu zweifeln, erfolgt fein wird, werde ich Ihnen 
das Nähere über dieſen für das Deutſche, ja fuͤr das 
Europaͤiſche Eiſenbahn⸗Syſtem fo wichtigen Staats⸗ 
Vertrag mittheilen. So haͤtten wir denn wieder einen 
Staaten ⸗ Verein im Deutſchen Bunde, den 


Früchte tragen und immer noch weiter wachſen und 
ſich ausdehnen! Dem Vernehmen nach iſt es fo gut 
als entſchleden, daß die Staaten einer Aktjen⸗Geſell⸗ 
Schafe drei Procent Minimum garantiren.““ 8 
Kopenhagen, vom 12. Auguſt. 

Die Antwort St. Mafeſtaͤt auf die Gluͤckwunſch⸗ 
adreſſe der Roeskilder Ständeverſammlung lautet wie 
folgt: „Mit allerhoͤchſtem Wohlgefallen haben Wir 
die allerunterthaͤnigſte Gluͤckwunſchadreffe empfangen, 
welche Unſere getteuen Provinziolfände der Infel⸗ 
ſtifte Uns durch Unſern Commiffarius in Anſehung 


Unferer Thronbeſtelgung haben zustellen laſſen. Die 


volle, In gedachter Adreſſe ausgeſprochene Anerken⸗ 


nung der landeöväterlichen Fuͤrſorge Unſers verewig⸗ 
ten Vorgaͤngers für das Wahl der Unterthanen und 


die höhere Entwickelung des Volkes verbuͤrgt Uns, 
daß Unfere getreuen Provinzialſtäͤnde gleichfals Uin⸗ 


ſere Beſtrebungen für die Ausführung des von der 
Borfehung bei feinem. Hintritt in Unſere Haͤnde nie⸗ 


dergelegten Geſchaͤfts anerkennen werden. Die Treue 


und Ergebenheit Unſeres Volkes für König und Va⸗ 
terland iſt über allen Zweifel erhaben, und Wir hals 
ten Uns uͤberzeugt, daß es unerſchuͤtterlich dieſe Eis 
genſchaften bewahren werde, durch welche es ſich bisher 
unter der beſtehenden Verfaſſung ausgezeichnet hat, 
ſelbſt wenn an die Verſammlungen der Prooſnzial⸗ 
ſtaͤnde Anträge um Veränderungen einkommen 
ſollten, denen Wir Unſern Beifall nicht ſchen⸗ 
ken koͤnnen. Wir erwarten aber, daß ſolche Ans 
träge nicht weiter werden beachtet werden, wenn die 
Mitglieder Unſerer Provinzialſtaͤnde, der jeden von 
ihnen von dem erhabenen Stifter der Inſtitution vor⸗ 
geſchtiebenen, in der Adreſſe wiederholten Regel treu, 
ſich nicht von Einzelnen hinreißen laffen, die, uns 
zufrieden mit dem Beſtehenden, und ohne auf Unſere 
Beſtrebungen, eine vollkommenere Staats ver wal⸗ 
tung (nicht Staats verfaſſung) vorzubereiten, zu achten, 
ſich erlauben 15 Namen des Volkes Abaͤnderungen 
der Grundgeſeße des Staates zu verlangen, waͤhrend 
das getreue Volk mit Züverſicht auf die Verſprechun⸗ 
gen ſeines Königs baut, deren Erfüllung es mit Freude 
durch eine gluͤckliche Harmonie zwiſchen der Regie⸗ 


tung und den Verſammlangen der Provinzialſtaͤnde 


beſchleunigt ſehen wird. Wir find überzeugt, daß 
Unſere getreuen Provinzialſtaͤnde ſich ſtets beſtreben 
werden, in ihrem Rath und ihren Antraͤgen der 


Wahrheit zu huldigen, und dieſe 


Sur OR ae. biefer werden Wir be⸗ 
ftändig Unſete allerhoͤchſte Aufmerkſamkeit ſchenken. 
Wir verbleiben Unſern getreuen Propinzialſtünden der 
Inſelſtifte mit Königlicher Huld gewogen.“ — Ueber 
den Sinn des Wortes: Einzelne beſtehen nun ver⸗ 
ſchiedene Anſichten. Einige verſtehen darunter die 
Unterzeichner der Petitionen um Abaͤnderung der Ver⸗ 
faſſung. Andere wenden ein, wenn ſich von den 
32,000 Waͤhlern des Koͤnigreichs 9 — 10,000 für, 


hoͤchſtens 150 bis 200 wider eine Abänderung der 


Verfaſſung erklärt hätten, fo koͤnnten jene nicht ges _ 
meint ſein; wieder Andere ſuchen die Einzelnen in 
den Ständen, und dſeſe ſelbſt beziehen den Ausdruck 
auf die Vertheidiger der Petitionen — eine Aus⸗ 
legung, die auch an Schwierigkeiten leidet. Dle Frage 
iſt: werden die Staͤnde nach dieſer Abmahnung die 
Petitionen um das Schatzungsbewickigungsrecht den⸗ 
noch in Etwaͤgung ziehen? Die liberalen Blätter ſagen 
Ja, denn der König, argumentiren fie, fordere dle 
Staͤnde felbſt auf, unumwunden die Wahrheit aus⸗ 
zuſprechen, wurden ſie aber fo laute und entſchiedene 
Wünsche gaͤnzlich unbetuͤckſichtigt laſſen, fo wäre das 
nur ein Beweis mehr, daß fie dem Lande nicht ges 
nuͤgen konnten. ö a 
Brüſſel, vom 25. Auguſt. 
Der Koͤnig und die Königin find geſtern Abends 
um 9 Uhr don England zuruͤck in Oſtende einge⸗ 
troffen Am Hafendamme war eine große Men⸗ 


* 


der Herzoge von Nemours un 


ſchenmenge verſammelt, die Ihre Majeftäten wait dem 
Rufe: Es lebe der Koͤnig! Es lebe die Königin! 
empfingen. BERGE 3 ER 
Heute beglebt ſich der König nach Antwerpen, um 
dorteder Einweihung der neuen Handels⸗Station für 
die Eiſenbahn beizuvohnen. 
N Paris, vom 23. Auguſt. 
Der Koͤnig wird dieſe Nacht in St. 
erwartet. 25 . a f 
Hier dauern die Demonftrationen wenigſtens gegen 
Rußland fort. Man ſpricht jetzt in den betreffenden 
Miniſterien mit Beſtimmtheit von der bevorſtehenden 
Bildung einer Polniſchen Legion, aus In 
fanterie, Kavallerie und Artillerie zuſammengeſetzt, zu 
der alle Polen, in welchen Laͤndern ſich die Fluͤchti⸗ 


Cloud zurͤͤck 


gen befinden, zugelaſſen werden ſollen. Man denkt 
die Infanterie allein auf ſechs Bataillons zu bringen, 


da die waffenfaͤhige Mannſchaft der geſammten Emi⸗ 
gration etwa 6000 betraͤgt. Man weiß, wie das ſeit 


lange der ſehnlichſte Wunſch dieſer Emigrirten iſt. 
Eine ſolche Maßtegel wäre quch dem Zwecke, der 
einmal erreicht werden ſoll, gemaͤßer als ein Polni⸗ 
ſcher Reichstag, mit dem ſich eben ſo viel mißliche 
Begriffe verbinden als gegentheilige mit einer Pol⸗ 
niſchen Legion. : 


Die Gazette des Tribüngur, die ſich in der Regel 


5 Baller Theilnahme an der Polemik des Tages enthält, 
beſpricht dennoch auch die ſchmaͤhlichen Mittel, deren 
man ſich bedient habe, um Cours-Veraͤnderungen an 


der Boͤrſe hervorzubringen. Sie erwähnt bei dieſer 
Gelegenheit, daß eine Perſon gus den Handen eines 
einzigen Wechſel⸗Agenten die Summe von 1,164,000 
ns für Couts⸗Differenzen erhalten habe. Sie führt 
odann die Geſetzſtellen an, welche ſich auf Beſtra⸗ 
fung derjenigen Perſonen beziehen, welche bloße Dif⸗ 


ferenz Geſchaͤfte mit Staats⸗Papieren machen, und 
derjenigen, welche durch falſche Geruͤchte auf das Fal⸗ 


len oder Steigen der Staats ⸗ Papiere einzuwlrken 
ſuchen. Die Gazette des Tribunaux fordert ſchließlich 
die Regierung auf, wegen der Boͤrſen⸗Ereigniſſe der 
Kart Tage eine gerichtliche Unterſuchung anſtellen 
aſſen. : . 


„Ez heißt“, ſagt der Commerce, „daß unfer Bot⸗ 


ſchafter in St. Petersburg zuruͤckberufen und durch 
einen bloßen Geſchaͤftstraͤger erſetzt werden wird. Man 


bezeichnet für dieſen letzteren Poſten Herrn Caſimir 


Pexler, Geſandtſchafts⸗Sekretair in Neapel.“ 
Unterm 15. Auguſt wird aus Algier berichtet, 
daß Abdel⸗Kader und feine Kalifahs mit ihren Aras 
bern wieder ganz nahe bei den Franzoͤſiſchen Vor⸗ 
poſten ſtehen. Ein Franzoͤſiſches Detachement ward 
in einer Schlucht am Fluſſe Maſſafran überfallen; 
143 Soldaten des dritten leichten Regiments vetlo⸗ 
ren ihre Köpfe unter dem Yatagan der Araber. 
Paris, vom 24. Auguſt. N 
Man ſprlcht von ute Eunechenben Abreiſe 
von Aumale nach 


* * 


Weiſe modificirt werden wuͤrde. 


Abſchieds⸗ Audienz bel der 


Algier, wo ſie an der naͤchſten großen Expedition 
gegen Abdel Kader Theil nehmen wollen. f 
Die hieſige Sparkaſſe erhielt in der abgelaufe⸗ 
nen Woche an neuen Zuſchuͤſſen die Summe von 
520,913 Fr. Die Ruͤckzahlungen bellefen ſich auf 
799,000 Fr. f TE 
Heute fand ein ſtarkes Steigen der. öffentlichen 


Fonds ſtatt. Man wollte wiſſen, daß die Regierung 


von Heirn Guizot ſehr befriedigende Nachrichten er⸗ 

halten habe, welche Grund gaͤben, zu glauben, daß 

der Londoner Traktat auf eine, Frankreich genͤgende 

Die 3 ö 
war ſchon geſtern bei Tortoni auf 79 gegangen; man 
eröffnete heute zu 79. 15 und ſtieg ohne Unterbre⸗ 
chung bis auf 80 05. Nach der Boͤrſe ward in der 
Couliſſe 80. 15 bezahlt. Die Sproc, Rente flieg von 
112,40 auf 113.25. Die Belgiſche Zproc. Rente 
war zu 68.60 gefragt. Die Spaniſche aktive Schuld 
Rieg auf 265 und die Neapolitaniſche Rente auf 


100 . 20. 
= Madrid, vom 15. Auguſt. 

Hieſige Blaͤtter melden, der Engliſche Geſandte am 
Spaniſchen Hofe, Sir A. Aſton, habe ſich durch 
einige in Spaniſchen Journalen enthaltene Artikel 
beleidigt gefunden, worin Über das Verfahren der 
Britiſchen Kreuzer an der Spanſſchen Küſte heftig 
Klage gefuͤhrt wird. e Fe 
zeuge, die von der Regſerung, wie man ſagt, gegen 
den Schmuggelhandel verwendet wurden, waren naͤm⸗ 
lich von den Britiſchen Kreuzern weggenommen, und 
deshalb von Seiten der Regierung Remonſtrationen 
an den Briſzſchen Geſandten gerichtet worden. Man 
ſprach davon, daß in dieſen Nemonftrationen eine ſeht 
ſtarke Sprache geführt worden ſ i. 

Liſſabon, vom 15. Auguſft. 

(Morn. Chron.) Am Alten Abends brach hier elne 
Empörung aus, die jedoch bald unterdrückt wurde. 
en London, vom 25. Auguft, > 

Der König und die Königin. der Belgier wurden, 


als fie ſich geftern in Woolwich unter dem Donner 


der Geſchuͤtze einſchifften, von dem zahlreich dort ver⸗ 
ſammelten Volke mit Jubelruf begleitet, den der Koͤ⸗ 


nig durch mehrmaliges Abnehmen ſeines Hutes er⸗ 


wiederte. Se. Majeſtaͤt war ganz einfach gekleidet 


und ſchien ſehr ermuͤdet zu fein. Der Berathungs⸗ 
Kongreß, der ſich in Windſor unter den Auſplzien 
des Koͤnigs Leopold verſammelt hatte, iſt nun ge⸗ 


ſchloſſen, und die fremden Geſandten, welche in Wind⸗ 
ſor anweſend waren, sad von dort wieder abgereiſt, 
und auch Lord Palmerſton hat ſich geſtern von da 
auf feinen Landſitz begeben. Der Freiherr von Bülow, 
der ſich, wie bereits gemeldet, nach dem Kontinent 
eingeſchifft, hatte ſchon am Shale den 21ſten, feine 
) oͤnigin. 
Die Repeal⸗ Aſſoclation hielt unter 
M' Clellands und unter Anweſenheit O'Connells am 


40, d. in der Dubliner Kornhalle eine große Ver⸗ 


> 


proc, Rente 
1 


Vorſiz Herrn 


Zwei kleine Spaniſche Fahr⸗ X 


! 


| 


alle weiteren Maßregeln für Ernennung von 


ſammlung. Nachdem eine bedeutende Anzahl ftiſcher 
Mitglieder aufgenommen worden war, erhob ſich 
O'Connell zu einer Rede über die neue Municipal⸗ 
Corpocationsbill, die er in ihrer jetzigen von den Lords 
herrührenden Geftält für eine neue dem Iriſchen Volke 
angethane Beleidigung und fuͤr einen neuen Beweg⸗ 
grund zur Aufloͤſung der Union erklärt, Er beklagt 
beſonders den erhöhten Cenſus und die bis zum Ok⸗ 
tober 1841 hinausgeſchobene Friſt des Inwirkung⸗ 
tretens der Bill. Hinſichtlich des Plans der Tories, 
dieſe verlängerte Friſt zur Creirung neuer Okaniſti⸗ 
ſcher Freiburger zu benutzen, iſt er jedoch der Ueber⸗ 
zeugung, er koͤnne in derſelben Zeit eben fo viel libe⸗ 
rale Freibuͤrger machen. „Laßt die Tories deren 
machen, fo viel ihnen bellebt; was Tunke für die 
Gang, iſt auch Tunke für den Gaͤnſerich; und wir 
machen deren wenigſtens eben fo viel; ja haben libers 
dies auch noch die Ausſicht, die von euch gemachten 
gleichfalks auf unſte Seite zu bringen.““ „In der 
That“, fährt er dann fort, „haben wir durch die 
Corporationsbill zwei Vortheile gewonnen, einmal 
die Zerſtoͤrung der alten verdorbenen Corporatſon und 
zweitens den entſchiedenen Beweis, daß Irſand vom 


Parlament auf keine Gerechtigkeit mehr zu hoffen 


hat. — Ich klage den Herzog von Wellington, Lord 
Lyndhurſt und Peel und ſeine Partei an, daß ſie 
bei dieſer Bill ihr feierlicheß, Irland verpfaͤndetes 
Wort gebrochen haben. Sie ſagten fruͤher im Par⸗ 


klament: „Laßt eine Bill durchgehen Aber Sicherung 
des Einkommens des Clerus und ein Armengeſetz, 


dann verſprechen wir euch eine Corporatlonsreform.“ 
Wohl, dieſe Bedingungen wurden erfuͤllt, und nun, 
um ihe Verſprechen zu halten, geben fie uns dafur 
dieſes hohle, faſt ganz unbrauchbare Geſetz.“ — 
Der Redner fest dann auseinander, daß einem ſol⸗ 
chen Parlament gegenüber dieſe Regſerung ſelbſt 
nicht im Stande ſei, etwas für Irland zu thün, und 
traͤgt zuletzt darauf an, die Verſammlung moͤge 
Candi⸗ 
daten zu den neuen Corporatſonen einſtweilen noch 
ver ſchieben.“ 5 Ex 
Konſtantinopel, vom 12. Auguſt. 


(L. A. Z.) Als ich meinen letzten Bericht ſchrieb, 


wußte ich wohl, daß ein Kurier über Wien, und 
zwel Stunden darauf ein Engliſcher Kurier in 13 

agen von London hier eingetroffen war, konnte je⸗ 
doch nichts Weitereß erfahren, da die Zelt zu kurz 
war, um mich nach dem entfernten Therapia und 
Bufukdere, den Somimerſitzen der Geſandten, zu be⸗ 
geben, Indeß ahnte wohl ſchwerlich Jemand, daß 
dle uͤberbrachten Depeſchen die zu London am Löten 
Juli zwiſchen dem Tuͤrkiſchen Geſandten und den 


Hbevollmaͤchtigten Miniftern von England, Rußland, 


Oeſterreich und Preußen abgeſchloſſene und unter⸗ 


eichnete Konvention, die Tuͤrklſch⸗Aegyptiſche Ange 


fegenhelt betreffend, enthalten würden. Die lUeber⸗ 


Ankunft ſelbſt wird Ihnen eben fo bekannt fein als 


i Ss 
uns; weniger aber die Wirkung, welche dieſe Nach⸗ 
richt ſo verſchiedenartig hier in der ſehr unruhigen 
Hauptſtadt hervorbrachte. Erſt haben der Eigenſinn, 
der Wankelmuth und das Zaudern der Türkei, dann 
die Halsſtarrigkeit, das Mißtrauen und etwas boͤſer 
Wille des Direfönige, die Anſtreygungen Ludwig 
Philipp's, ein Arrangement zwiſchen der Pforte und 
Mehemed Ali, bevor ſich die Londoner Conferenz 
ausſpreche, zu Wege zu bringen, zum Scheitern ge⸗ 
bracht, und dadurch beiden Reichen unendlich geſcha⸗ 
det. Durch die Beſchlußnahme der vier Mächte 
glaubt man thoͤrichterweiſe dem befuͤrchteten Stutze 
des Osmaniſchen Reichs begegnet zu haben. Die 
Folge wird das Gegentheil zeigen. Die Regierung 
Nenn und wenn man die laͤchelnden und zufrie⸗ 

enen Geſichter der Tuͤrkſſchen Beamten ſieht, ſo 
kann man ſich eines wehmuͤthigen Gefuͤhls nicht er⸗ 


wehren, daß eine Regierung ſo wenig ihre Intereſſen 5 


ſelbſt zu wahren verſteht, und ſich lieber unter die 
elgennuͤtzige Bormundſchaft fremder Maͤchte, wie 
England und Rußland, ſtellen, als ſelbſt, wenngleich 
mit Opfern verbunden, ein Endreſultat herbeifuͤhren 


will. Dazu kommt noch die große Gährung in der 


Hauptſtadt und im ganzen Reiche; die Feinde der 
Regierung regen ſich auf allen Seiten. Die bis jetzt 
in der Verborgenheit lebenden und beinahe vergeſſe⸗ 
nen Janitſcharen erheben von neuem furchtbar ihr 
Haupt, und dieſe Partei zählt bedeutende und kuͤhne 


Maͤnner. Der Leiter von alle dieſem iſt der alte, in 


er Verbannung lebende Großvezier Chosrew Paſcha. 
Nach der Ausſage der gefangenen Verſchwörer, vor⸗ 
züglich feines erſten Sekketalrs, fand man für noͤthig, 
am 6. Auguſt 800 M. regulaire Truppen nach Ro⸗ 
doſto zu ſchicken, die die Wohnung Chosrew's eng 
umſchließen, um ihm jede Correſpondenz, jede Ver⸗ 
bindung mit der Hauptſtadt und den Feinden der 
Regierung abzuſchneiden. Nichtsdeſtowenfger iſt ſelbſt 


die Garde des Sultans bearbeitet und zaͤhlt eine 


Menge Meuterer in ihren Reihen, ſodaß von dieſer 
ein neuer Mordverſuch auf den Sultan ſtattfin⸗ 
den follte. Als naͤmlich am 7. Auguſt der Sultan 
wie gewoͤhnlich zur Moſchee reiten wollte, wurde er 


„auf feinen Wege von einem zur Sinnesaͤnderung 


gekommenen Verſchwoͤrer benachrichtigt, daß die Garde, 
die bei der Moſchee das Spalier bilde, ihn waͤhrend 
des Gebetes ermorden wolle. Auf dieſe Kunde flieg 
er ſogleich vom Pferde, begab ſich in einer Gondel 
auf den Bosporus und erreichte fein Palais Tſchi⸗ 
9 9 5 Die vor der Moſchee aufgeſtellte Garde, 
wuͤthend über das Fehlſchlagen, ließ die Luft von 
Verwuͤnſchungen gegen den Sultan und feine Fa⸗ 
milie ertönen. Rach neuern Verhaftungen und Wera 
hoͤren gehen die Meuterer damit um, den Sultan 
und feine Brüder zu ermorden, um einen Janitſcha⸗ 
renhaͤuptling auf den Thron zu ſetzen, indem fie be⸗ 
haupten, die jetzige Dynaſtie ſel unfahig zu regieren. 
Pera, mehr aber noch Konſtantinopel, gleichen des 


Rachts einem Lager, denn man teifft alle 20 Schritte 
zahlreiche Infanterſe⸗ und Kavallerlepatrotzillen. Die 
Rache des verbannten Chosrew ging ſo weit, daß 
im Fal, wie fruher die Rede war, Mehemed Ali 
die Flotte zuruͤckſchicken ſollte, alls Maßregeln durch 
die Verſchwoͤrer getroffen waren, diefe bei ihrem Eins 
laufen in die Dardanellen zu verbrennev. Dies die 
treue Schilderung des beunkuhigenden Zuſtandes der 
Hauptſtadt. — Am 7. Auguſt wurde der im Minis 


ſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten angeſtellte 


Rifaat⸗Bei von hier nach Alexandrien geſchickt, um 
Mehemed Ali den Beſchluß der Londoner Konferenz 
zu notifiziren. Anfangs ſtraͤubte er ſich, vorgebend, 
Mehemed Ali wuͤrde ihn bei lleberbringung dieſer 
Nachricht erdroſſeln laſſen; es ging indeß mit ihm 
zugleich ein Defterreichifcher Geſandtſchaftsbeamter zu 
demſelben Zwecke dorthin ab, der ihm wahrſcheinlich 
den gefaͤhrlichen Weg erleichtern wird. Ein anderes 


Tuͤrklſches Dampfſchiff fuhr an demſelben Tage nach 


Odeſſa, um von Seiten der Pforte eine Truppen⸗ 
ſendung von 60,000 Ruſſen zu fordern, wovon 
40,000 Mann gegen Ibrahim Paſcha im Falle der 


Nichterfüllung des Beſchluſſes als Executionsheer vers 
wendet werden ſollen. 20,000 Mann hingegen ein 

efeſtigtes Lager bei Scutari, Konſtantinopel gegen⸗ 
‚über, zu beziehen beſtimmt find, Zwei Tuͤrkiſche 


Fregatten und vier andere kleine Ktiegsfahrzeuge wer⸗ 
den heute mit Proviant auf drei Monat verſehen und 


nehmen 3000 Mann regulairer Truppen an Bord, 
um ſich Ende dieſer Woche zur Engliſchen Flotte zu 


begeben, damit die Tuͤrkei doch einigermaßen bei der 
Execution xepraͤſentirt ſei. Die Engliſche Escadre 
ſowie die Oeſterreichiſche Flottille werden neben ihrer 
Nationalflagge noch die Tuͤrkiſche aufziehen (?). Meh⸗ 
rere Schiffscapitains, vorzuͤglich Griechen, ſind in als 
ler Eile mit Franzoͤſiſchen Dampfſchiffen nach Alexan⸗ 


drien geſegelt, um theils ihre Dienſte bei der Flotte 
anzubleten, theil aber um Aegyptiſche Kaperbriefe von 
Mehemed Ali für das Mittellaͤndiſche Meer zu loͤſen. 


Alle dieſe Maßregeln ſetzen die Bevölkerung auf eine 


merkwürdige Art in Bewegung, denn man iſt ſo ver⸗ 


ſichert, daß Mehemed Alf in nichts den Beſchluͤſſen 
der Konferenz nachkommen wird, daß man von ſei⸗ 
ner Seite einen Kampf auf Leben und Tod erwartet, 


und etzt erſt betrachtet man die Flotte als retlungs⸗ 0 
Beirut bis zum 30, Juli und aus St. ‚Stan. d' Aere 
bis zum 26. Juli hat der Vicekoͤnig von Aegypten 
‚feine errungenen Vortheile in Syrien mehr dem 


los verloren; denn im aͤußerſten Falle wuͤrde er ſie 
ſammt ſeiner eigenen lieber verbrennen als ausllefern. 
Was früher noch gegen den-Wicekönig geſtimmt war, 
vorzuͤglich die Unzufriedenen, halten oͤffentliche Ge⸗ 


bete in den Moſcheen, um den Sieg zu ſeinen Gun⸗ 
ſten zu erflehen. Denn jetzt, wo die Sache eine 


ernſtliche Wendung nimmt, wo die chriſtlichen Ver⸗ 
buͤndeten einſchreiten ſollen, ſehen ſie in den Aegyp⸗ 
tern nur Bruͤder und Religionsverwandte, aber keine 
Feinde, und betrachten es als eine Profanitung ihrer 
Religion, Unglaͤubige die Moslemin bekaͤmpfen zu 
laffen. Ihre Zuberſicht geht fo weit, daß ſis in dem 


Glauben leben, Kleinaſien und Aegypten werden in 
Maſſe ſich erheben und in Mehemed Ali nicht den 


ß Despoten, vielmehr den Retter des Glaubens erblik⸗ 
ken; und demnach prophezeien ſie den Ruſſen, wenn 


ſie nach Kleinaſien ſich wagen ſollten, einen ſichern 
Untergang. Nur das Gerücht eines Ruſſiſchen La⸗ 
gers von 20,000 Maan im Angeſichte der Haupt⸗ 
ſtadt ängſtigt die Bevoͤlkerung, und die Unzuftiedenen 
glauben daher, daß, einmal hier feſten Fuß gefaßt, 
dieſe nicht fo bald und ſo ruhig wie früher. von dan⸗ 
nen ziehen werden, und daß auch die hochverraͤtheri⸗ 
ſchen Anſchlaͤge auf den Sultan und ſeine Famille 
ihre Ruͤckkehr verhindern, oder derſelben doch hem⸗ 
mend in den Weg treten koͤnnten. Sie fehen, daß, 
wie die Sachen ſich auch geſtalten mögen, die Tuͤrkei 


jetzt in ihrer gefaͤhrlichſten Kriſis liegt, und die 


Zukunft BEI, doch nichts Gutes fuͤr ſie hoffen 
laͤßt. Die Geſchichte kann wohl ſchwerlich eine groͤ⸗ 


‚Bere Aehnlichkeit als die zwiſchen der heutigen Tuͤr⸗ 
kel und dem Griechiſchen Kaiſerthum in feinen letz⸗ 


ten Zuckungen, aufweiſen. Dem Vicekoͤnig iſt eine 


zehntaͤgige Bedenkzeit zur Erklaͤrung, ob er ſich mit 


der lebens laͤnglichen Ueberlaſſung des Paſchaliks von 
St. Fean d' Acre begnuͤgen wolle, gegeben, nach dies 
ſer Zeit iſt von dieſem Gebietsthelle die Rede nicht 
mehr; und eine andere zehntaͤgige Friſt zur Annahme 
des Protokolls der vier Mächte geſtellt, alſo im Gan⸗ 
zen 20 Tage, bevor die Execution eintritt. — In 
Folge der entdeckten und weitverzweigten Verſchwoͤ⸗ 


kung ſind viele Gouverneurs in den Provinzen ihrer 


Stellen entſetzt worden, Die wichtigſte iſt die des 
Hayder⸗Maſcha, Gouverneur der Dardanellen, An 
ſeine Stelle iſt Izzet⸗Paſcha ernannt. 5 

— Vom 12. Aug. Abends. In Tokat und Sam⸗ 
fun: iſt offene Empörung ausgebrochen. Ein 
dieſe Nacht angekommener Tatar hat der Regierung 


die hoͤchſt betruͤbende Nachricht, gebracht, daß der 


Gouverneur in Tokat von der kleinen Garniſon ver⸗ 
laſſen und vom Volke geviertheilt ſei. Dort, ſowie 


in Samſun am Schwarzen Meere, wurden die Be⸗ 
hoͤrden ermordet, nur einige retteten ſich durch die 
Flucht. Es herrſcht in beiden Orten und Umgebun⸗ 


gen völlige Anarchie, und der Aufſtand greift immer 
mehr um ſich. EEE: 
Nach allen hier eingelaufenen Nachrichten aus 


Verrath und dem Geld als den Waffen feines Eg 
kels Abbas⸗Paſcha, der ſich bei dieſer Angelegenheit 
auf eine gräßliche Art ſeine Sporen verdiente, zu 
verdanken. Nach offizielen Angaben hat der Fürft 
der Druſen, Emir⸗Beſchir, zuerſt mittelſt des bes 
kannten Bahri⸗Bel den kathollſchen Biſchof von 
Manſuri zu bewegen gewußt, ſeine Untergebenen zur 
Unterwerfung zu überteden. Der Biſchof brachte 
den Emir⸗Hayder dahin, daß er ſich bel Bokfaia mit 


* 


> 


“Haltungen des hohen Familienzirkels im 
leuchteten Zeltſaale des Gartens ſtatt. 


feine fruͤhern Verbuͤndeten ins Feld zog. Dies war 


das Signal zur allgemeinen Auflöfung der Inſurrek⸗ 


tion. Es ſtellten ſich hierauf zwei einflußreiche 
Scheiks den Soͤhnen des Emir⸗Beſchir als Führer 
und zeigten den wuͤthenden Albanefern den Weg in 


die Gebirge, wo trotz einer zugeſagten Amneſtie Al⸗ 


les mit Feuer und Schwert verheert wurde. Mit 
Ausnahme der Anfarier von Latakia und der Gebirgs⸗ 


voͤlker von Ledſchia iſt jetzt die ganze Bevölkerung 


entwaffnet oder unterworfen. Bel Tripolis ſtehen 
unter dem Befehle des Emir⸗Kandjar nur ungefähr 


noch 6000 Inſurgenten unter den Waffen. 


Wermiſchte Rach rich ken. 
Fiſchbach, 22. Auguſt. (Schleſ. Z.) Vorgeſtern 
Nachmittag beſuchten Se. Maj. den auf die Dauer 


des Aufenthalts der hohen Herrſchaften hier einge⸗ 
richteten Marktplatz, wo Sie verſchiedene Holzſachen 
kauften, nach den Preiſen einzelner Gegenſtaͤnde 


fragten, auch den Preis eines Webes Leinewand zu 
ungefähr 100 Rthlr. etwas hoch fanden. Wie ein 
Vater unter ſeinen Kindern, wandelt Se. Majeſtaͤt 


oft ganz allein ohne alle Begleitung unter der ders 
ſammelten Menge umher. Und fo wollten Allerhoͤchſt⸗ 


dieſelben auch den verſammelten Kindern eine Freude 


machen. Sie kauften Pfefferkuchen und theilten reich⸗ 
lich unter ſie aus. Einige Minuten ſpaͤter ſahen wir 
mit dieſer vertheilten Koͤnigswaare einen foͤrmlichen 
ede treiben und dieſelbe an das etwas entfernter 
ſtehende großere Publikum oft im zehnfachen Betrage 


wieder losſchlagen. Welche Erinnerungen werden ſich 
einft in ſpaͤter Zelt an diefed Königl. Geſchenk, in 


vaͤterlicher Weiſe gereicht, knuͤpfen! Vielleicht wuͤrde 


der Koͤnig noch lange mit den Kindern umgegangen 


ſein und Sich mit ihnen unterhalten haben, da ein 
zweltet Einkauf bereits beabſichtigt ward, wenn nicht 
ein unzeitiger Vipatruf aus der verſammelten Menge 
den König veranlaßt hätte ſogleich und unter der Be⸗ 


merkung: „Das iſt vom Pfefferkuchen“ den Platz 
zu verlaſſen. — Abends fanden muſikaliſche Unter⸗ 
glänzend er⸗ 


Breslau, 23. Auguſt. Ueber das, durch dle 
wahrhaft Königliche Anerkennung des Verdienſtes bes 


ſonders denkwürdige Verweilen Ihrer Majeſtaͤten des 


Königs und der Königin in Lauban hat die Redac⸗ 


tion des Bunzlauer Sonntagsblattes folgende Mita’ 


theilung erhalten; Am Löten d. des Morgens um 


9 Uhr langten Ihre Majeftäten, in einem Wagen 
ſitzend, an und ſtiegen in dem mit einer Ehrenpforte 


und Feſtons geſchmuͤckten, dem Kaufmann Lepper 


gehoͤrſgen Haufe ab, in welchem bereits vor 100 Jah⸗ 
ken der große Vorfahre unferes Koͤnigshauſes, Frled⸗ 


iich II. verweilte. In den zum Empfange in Be⸗ 


Keltſchaft geſetzten Zimmern geruhten Ihre Majeftäten 


N einige Erfeiſchungen anzunehmen und unterhlelten ſich 


ſr und umarmten 
: „Wir bleiben 


in einem anderen Zimmer verweilten. Beide Maſe⸗ 
ſtaͤten ließen ſich nun die Anweſenden, jeden einzeln 
vorſtellen, ſprachen mit denſelben auf's Freundlichſte, 
und ſetzten, begleitet von den Segenswuͤnſchen und 
unter ſchallenden Hurrahruf der verſamelten Menge, 
um 10 Uhr die Weiterreiſe nach Erdmannsdorf fort. 


Die Dorf⸗Ztg. ſagt: Die Koͤnigliche Akademie der 
Künfte in Berlin nimmt mit be alle 
Künfte in ihren Schuß, auch die edle Kochkunſt, und 
wähle mit Geſchmack. Sie hat einen auch uns 

*) Bei dieſer erfreulichen Veranlaſſung erinnern wir 
an den trefflichen Tagesbefehl, welchen der tapfere Gene⸗ 
ral am 16. Juni 1815 erließ, als die 16te Brigade unter 
feinem Befehl als Oberſt ſich auf Aigny im Marſch bes 
fand und eben bei Kaiſersfall auf kuze Zeit lagerte wo 
ihr der Kanonendonner der fernen Schlacht bereits ent⸗ 
gegendroͤhnte. Er lautete: a 3 ; 

„Morgen iſt Bataille. Die Truppen werden er⸗ 
mahnt ſich als Preußen zu ſchlagen. Es wird von 
ihnen abhängen, ob fie in 14 Tagen die Seine oder 

den Rhein paſſiren.““ Re? FR 
Und den 2, Juli paffirte die Brigade die Seine hei Ara 
genteuil. e Red. d. S. Z. 


wohlbekannten, recht wackern Kuͤnſtler, den Königl. 


Koch Sondermann zum akademiſchen Kuͤnſtler er⸗ 
nannt. Wir freuen uns der Anerkennung und 15 


uͤberzeugt, daß feine recht gründlichen und nach Ins 
halt und Form anſprechenden Vorträge der Akademie 


Ehre und Freude machen werden und bedauern nur, 
daß wir nicht an feinen erften oder Jungfer⸗Vortrag 
in der Akademie zu unſerer Belehrung und Erbauung 
Theil nehmen koͤnnen. Wir nehmen um ſo lebhaf⸗ 
teren Antheil an dem neuen akademiſchen Künftier 
und feinem, Ruhm, da er einen Theil feiner Studien⸗ 
zeit in Hildburghauſen verlebte und ſchon damals 
Vorzuͤgliches leiſtete und große Hoffnungen erregte. 

5 ni — 1 PRESS — 

Barometer: und Thermometerſtand 
‚dei C. F. Schultz & Comp. 
BIETE tue, Abends 


ERSTES 6 Uhr. hr. 10 Uhr. 
Barometer nach 280.28“ 51284 2,7½½¼½8“, 3,140 
Pariſer Maß. 31.28“ 3,6284 3,0½%28“, 3,7 


Tpermometer 230. 
nach Rerum. 331. 


＋ 11,0] # 17,80 | #12,8° 


4 5 Aiterariſche and RKanſt⸗ Anzeigen. 
Durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten Deutſch⸗ 


lands und des Auslandes iſt zu beziehen: 


(Juli bis Dezember) angenommen wird. 


bal erhack 
Einführzoͤnſe aller Suͤd⸗ Früchte, 


Kuͤchen⸗Zeitung 


; für 5 
die Haushaltung aller Stände, 
- erausgegeben von : 


* 


Mugdtech e 10 
25 - Berlin. Verlag von Karl J. Klemann.) 


Woöchentlich erſcheint 1 Bogen in groß Qugrto, Relins 
papier; das Semeſter von 20 3 1 A guefübrchen 


Regiſter und ſauberem Umſchlage koſtet 1 Thlr. das 

ballen ee big Juni 16107 Welche die Reich⸗ 
tig der Zeitung genuͤgend darthun wird, iſt, . 

brochitt, für 1 Thlr. zu haben; N en 


Nicolai’schen Buch-u.Papierhdlg, 
1 AG lee in Stettin 
ſelbſt guch einige Probenummern v 
zuſehen find, und en für dag elne 


In der Untetzeichneten ift zu haben: 


Die Deliegteß⸗, Rein: u. Italiener 
Wagrenkunde, oder Lexikon fuͤr 


m den ge ee 

\ rſprun ibung, die 

zeichen der Güte und Perfälſchn gh eden ie Kenne 
bewahrung, beſte Verpackung, Handels- Iſancen und 
Tafelobſtſorten, Gewürze, 


+ 126° T 17, 43/0 


F. Jungius, er 
» Majellät des Königs von Preußen. 


uli ein⸗ 
meſter 


ung, die Bezugsorte, Auf⸗ 


* 
1 


Fiſche, Voͤgel, bierfuͤßigen Thilre, Weine, Getränke un 
ſonſtiger feinerer Nahrüngsſtoffe und Luxusſpeiſen, welche 


als Aeblingsgenüſſe der verfeinerten Welt gelten. Für 


Kaufleute, Gaſtwirthe, Reſiaurateurs, Koche u. Gour⸗ 
mande von P. W. Marnitz, Handelsggent in Homburg. 
z gr. 12. Geheftet. 12 Thlr. N 
Eine volftändige alphabetiſche Waarenkunde der feinen 
Speiſe⸗ und Getraͤnke⸗ Artikel in ihrem ganzen Umfange 
iſt ein allgemeines Bedürfnig, wofür bisher noch kein 
Werk geſorgt hat. Um das aufzufinden, was hier kurz 


aber deutlich auf engem Raum zuſammengedrängt iſt, 


war bisher eine ganze Bibliothek von Wagren⸗Lexieis, 
Handelsgeographien, Naturgeſchichten und ochbüchern 
nöihig, und doch fand der Beguͤterte nirgends eine fo 


umfaſſende Zuſammenſtellung alles deſſen, was die bes 


haglichſten und auserleſenſten Beſtandtheile einer guten 
Tafel, — der Wirth und Reſtaurateur nicht, was ihm 


Gaͤſte in Menge zufuͤhren und fie an ihn feſſeln konne. 


Wer das will, der darf nur einige Seiten dieſes Werk⸗ 
chens leſen, um dem Genuß Reize zu verſchaffen, dis 
ihm, fo leicht und billig ſie auch oft zu haben find — 


bisher noch gar nicht bekannt ware. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
SEE Leon Seunier. = 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
8 in Stettin. a EN 
In der Unterzeichneten iſt zu haben; 


Hesiodi quod fertur scutum Herculis ex recegnit. 
et cum animadversionibus Fr. Aug. Wolfii, 


edidit C. F. Rankius. Smaj. 1 Thlr. 25 Sgr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
— Lson Saunier. 3 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
5 in Stettin. 5 


Fr 


Bon ? NS 
Bogatzky's, C. H. von, täglichem Hausbuche der 
Rinder Gottes, beſtehend in erbaulichen Betrach⸗ 
tungen und Gebeten auf alle Tage des ganzen Jah⸗ 
res, Fünfte unveränderte Auflage, gr. Ato, 2% 
iſt fo. eben des Aten Bandes Ates Heft, enthaltend: Be⸗ 


trachtungen auf die Tage vom 27ſten August Bis 13 ren 


September, erſchienen und an alle verehrl. Subſcriben⸗ 


ten verſandt. 


Des iſſen Bandes 1ftes bis gtes und 2ten Bandes 
1ſtes bis Ztes Heft, enthaltend die Betrachtungen für die 
Tage vom [ſten Januar bis 20ſten Auguſt, find fortwaͤh⸗ 
rend zu dem Subferiptions⸗Preiſe von a Heft 77 S 


iu beziehen. 
Buchhandlung des Waiſenhauſes 
in Halle a. d. Sagle 


L. Weiß, 


Entbin dungen. a 
Heute Nachmittag 27 Uhr wurde meine liebe Frau. 
geb. Suffert, von einem gefunden Mädchen glücklich 
entbunden, welches ich hiermit — ſtatt befonderer Mel⸗ 


dung — anzeige. Stettin, den 30ſten Auguſt 1840 f 
7 5 f EN Je, Sch 1 7 5 


midt, 


S 
* ER x 
D 


1 


* 


gr. — 


gder § 9 Ge, durch alle Buchhandlungen, in Stettin bei 


1 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum die ergebenſte 


Anzeige zu machen, 05 ich mit meiner hier ſchon bekannten 


eine wan d 


aufhalten werde, ſo bitte ich um baldigen, recht zahlreichen 

Beſuch, indem ich reelle und billige Behandlung vers 

ſpteche. Di. Scharff, aus Schleſien. 

Mein Logis iſt im „deutſchen Hauſe“, breite Straße , 
bei Herrn Stürmer. FE 


aller Art, welche eine reiche Auswahl darbleket, hler ane 
gekommen bin; und da ich wich nur eine kurze Zeit hier 


Eine goldene Broche ift in der großen Domſtegße ver⸗ 


loten gegangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt 1 Thlr. 
Belohnung Klofterhof No, 1145. 8 


An Hübnetaugen⸗ Patienten. — 


te gründliche peration er- Hühneraugen, ohne aranı 
Die gründliche O der Hüh hne d 


zu ſchnelden, ſowie die Heſlung des alten Froſtes und vers, 


wachſener Nagel, übernimmt der Unterzeichnete. Auch 
verkaufe ich in meiner Wohnung vorzügliche Hüͤͤhnerau⸗ 
gen⸗Pfläſterchen und Froſt⸗ Salbe, erſtere das Stück 


à 1 gr., das Dutzend 4 10 fgr., und letztere a Kruke 


Der Huͤhnetaugen⸗Operateue Quednau, 


5 ſgr. Huhn N Y 
; breite Straße No. 403, 1 Treppe hoch. 


Die Bettfedern⸗ und Pferdehaar⸗Reinigungs⸗Anſtalt 


empfiehlt ſich beſtens. = 
DREHEN E. Hancke, Breiteſtraße No. 953. 


2 Reiſegelegenheit. > 


5 Am Eten oder 7ten September fährt ein verdeckter, 


neunſitziger, in 8 Federn haͤngender Kutſchwagen von hier 


über Cöslin und Stolpe nach Danzig und konnen ſich 
J. C. Bethke in Stettin, 


Paſſagiere melden bei 
5 5 große Wollweberſtraße No. 565. 

Das Cafe de Prusse habe ich von der Schuhſtraße 
nach der Breitenſtraße No. 398 hiefelbft verlegt, und 
zugleich die Reſtauration des Herrn Fiedler übernom⸗ 
men. Ich werde ferner, wie bisher auch ſchon geſchehen 
iſt, mit Fruͤhſtück, Mittag⸗ und Abend⸗Eſſen, in und 
außer dem Haufe, aufwarten, auch Beſtellungen zu Gaſt⸗ 
mahlen durch meinen Koch beſorgen laſſen. Da ich mit 
echt Baierſchem, Nürnberger, Erlanger, Münchener und 


Presdener Wald⸗Schloͤßchen⸗Biere in großen Quanti⸗ 


täten verſehen bin, fo empfehle ich ſolche zugleich Aus⸗ 
wärtigen, und verſpreche die möglichſt billigen Preife: 
Stettin, den Jiſten Auguſt 1840. 
TREE A. Hartwig. 
In den erſten Tagen des Monats September c. werde 
unterrſchts beſtimmt eintreffen. i 
Wilh. Schulz, Lehrer der Tanzkunſt. 


2 Comptoir ung Wohnung 
von g 
F. Bauck & Comp. 
ist jetzt Schulzenstrasse No. 397. 


Ein Ana und weiß Wed Jinaes Wachtelhund, 
nf den Namen Gaſton bötend, iſt am Sonntag in der 
Nahe Grabow's entlaufen, Sollte Jewand denſelben 


an ſich genommen haben, bittet man, ihn Fiſcherſtraße 


Mo, 1036, 2 Treppen hoch, gegen eine angemeſſene Be⸗ 


lohuung wieder abzuliefern. 


ich wiederum in Stettin zur Fortſetzung meines Tanz⸗ 


25 


8 ER Gymyvaſtik von. 


ORTS RER SERIE 


Bei meiner Durchreiſe erlaube ich mir einem 


5 Avertissement, 5 
Mit Bezugnahme auf meine frühere Anzeige 
beehre ich mich zu benachrichtigen, daß der Umter⸗ 
{8 richt bereits begonnen har, und erſuche ich Dieles 
nigen, welche noch am Elementarunterricht 
e Theil zu nehmen wunſchen, ſich zur Vermeidung ? 
9 ſpäterer Nachuͤbungen gütigſt recht bald zu melden. & 
Das Inſtuut für Tamzuhterricht und 


85 Guſtab Weſri ch! 


Das hieſige Fleiſch⸗ und Khechenhauergewerk beab⸗ 


„Die reſp. Intereſſenten der Szſten Lotterie werden 
hiermit hoͤflichſt erſucht, die Erneuerung zur Zten Klaſſe 
bis zum ten September e., als dem geſetzlich ſpateſten 
Termine, bei Verluſt ihres Anxechts, zu bewirken. 

; J. Wilsnach, J. ©. Rolin, 
Kgoöunigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Fonds- und Geld- Cours 
Berlin, am 31. August 1830. 


8. Preuss. Gouỹt 


Zins- | Brfe. | Geld. 


Staats Schuldscheine I 4 11044 1033 
Preuss. Engl. Obligat, v, 1830.4 1027 101 
Prämien- Scheine d. Seebandl. — 764 — 
Kurmärk. Obligat, m. lauf, Coup. 351034 — 
Neumärk, Schuldver schr. 34 1033 — 
Berliner Stadt- Obligationen : 1 4.1035 1035 
Elbinger 33 e 
Danziger do. 1 — 474 — 
Westpreuss. Pfandbr ... 2103, 1023 
Gr. Herz. Posensche Pfandhr. , 4. un 
Ostpreussische do. 37 102 
Pommersche i e 
Kur- u. Neumürkische o |. 3} 104f 104 
Schlesische do. 3 — 
Coupons u. Zins-Scheine der Kur- Inch 
und Neumark er % 


Aetiem 


Berlin-Potsdam. Eisend, ..Y,.4 5 

"do. do. Prior.-Act. 1 4 — 
Magdeb.-Leipz. Eisenb. sn, 1 1114 

de, do. Rrior,-Act, 4 102 
Gold al marca 4 209 
‚Neue Duc aten I 
Friedrichadoaeo rr 12 
And. Goldmünzen 8 5 Thlr.. — 83 72 
Bisconto i 4 


„„ „ 


7 


Beilage zu No. 1 


und rothem f 1 in leine 
Hemde, geſtempelt I. B. 2. 1. FR, (in den Zipfeln.) 


r : ” 
Sicerbeirs-Polizei, 

; Steck beie f. i 
Aus der hieſigen Straf⸗Sektian iſt der nachſtehend bes 
zeichnete Landwehe⸗Straͤfling Hoffbeck, welcher wegen 
verſuchten Mordes inhaftirt geweſen, am 25ſten d. M., 


Nachmittags, entſprungen. 


Saͤmmtliche Cibil⸗ und Militait⸗Behörden werden er⸗ 
ſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Beiretungs⸗ 
falle zu verhaften und au das Commando der Straf⸗ 

Sektion hieſelbſt abliefern zu laſſen. 

Stettin, den 2öſten Auguſt 1840. 

= I Königl. Preuß Commandantur. > 
Bekleidung: Eine blaue Tuchmütze mit rothem Strei⸗ 
fen und Schirn; eine blaue Straͤklingsſacke mit tothem 
Kragen und weißen Achſelklappen; ein Pagr grau leinene 

Hoſen; ein Paar kurze Stiefeln; eine ſchwarz tuchene 


Hals binde; ein Hemde, gezeichnet I. B. 2. ER. No. 7. 


Signglement: Familienname, Hoffbeck; Vorname, 
Carl Theodor; Geburtsort, Burg bei Magdeburg; letzter 
Aufenthaltsort, Stettin; Religion, evangeliſch; Alter, 


28 Jahre; Größe, 5 Fuß; Haare, dunkelbraun; Stirn, 
frei; Yugenbraunen, braun; Augen, blau; Naſe u. Mund, 
gewöhnlich; Bart, keinen; Zähne, gut; Kinn, länglich; 


Geſichtsbildung, länglich; Geſichtsfarbe, geſund; Statur, 
mittler; Füße, gewoͤhnlich; Sprache, deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchlauer Blick. F 
Steckbrief. 8 
Aus der hieſigen Straf Sektion if: der. nachſtehend 
dezeichnete Linien⸗Stroͤfling Haack, welcher wegen Dieb⸗ 
ſtahls inhaftiert geweſen, am J5ſten d. M., Nachmittags, 
entlprungen. N Fe 

Sämmtliche Civil⸗ und Militair- Behörden werden ers 
ſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betrerungse 
‚falle zu verhaften und an das Commando der Straf⸗ 
Sektion hieſelbſt abliefern zu laſſen 

Steitin, den 20ſten Augüſt 1840. 

Königl,, Preuß, Commandantur. 


Bekle idung: Eine Straͤflingsjacke mit roihem Kra⸗ 


gen uad weißen Achſelklappenz ein Paar graublaue Pan⸗ 
talons; ein Paar Halbſtiefeln; eine Feldmuͤtze mit Schirm 
Streifen; eine Halsbinde; ein leinenes 


Signalement: Familienname, Haack; Vorname, 
Heinrich Albert; Geburtsort, Coerlin; letzter Aufenthalts⸗ 
ort; Stettin! Religien, evangeliſch; Alter, 21 Jahr 
5 Monat; Große, 5 Zoll 2 Strich; Haare, ſchwarz; 
Stirn, frei und rund; Augenbtaunen, ſchwar; Augen, 
blau; Naſe, etwas ſtark; Mund, gewohnlich; Zähne, 
pollſtändig; Kinn, rund; Bart, im Entſtehen; Geſichts⸗ 
Bildung, rund; Geſichtsfarbe, blaß; Statur, unterſetzt; 
Füße, gewohnlich; Sprache, deutſch. 

Beſondere Kennzeichen; keine. 


05 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 2. September 1840. i 3 


ift, wegen Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung der 


Glaͤubiger, heute der erbſchaftliche Liguidationsprozeß er⸗ 
offnet und ein General⸗Liquidations⸗Termin auf den gen 
November dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im 
hieſigen Ober⸗Landesgerichte vor dem Obet⸗Landesgerichte⸗ 
Aſſeſſor Deycks angelegt worden. 

Die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den daher vorgeladen, in dieſem Termine perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte, wezu ihnen von den hieſigen Ju⸗ 
ſtüz⸗ommiſſarien die Juſtiz⸗Raͤthe Boehmer und Reiche II. 
und die Juſtiz⸗Commiſſarien Hartmann und Lenke Vote 
geſchlagen werden, zu erfcheinen, ihre Forderungen nebſt 
Beweismitteln anzugeben und die darüber ſprechenden 
Dokumente vorsulegen. Die Ausbleibenden haben zu ers 


warten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 105 5 


Erkenntniß werden für verlustig erklärt und mit ihre 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. N 
Stettin, den 29ſten Juni 1840. $ 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 


. ne 5 
r Oe Ila ma. 


Forderungen und die darüber ertheilten, angeblich verloren 
gegangenen Dokumente, als: ö : 


a) an die auf dem Haufe No. 206 der großen Laſtadie 


Rubrica III. No. 1 haftende Forderung von 300 Thlr. 
Langkabel Vatererbe, welche klaut Ausmachung de 
Alſten et H;p. de 2öften September 1705 für die 
beiden Geſchwiſter Langkabel, nämlich Samuel Hein⸗ 
rich Carl und Marie Eliſabeth, eingetragen iſt; 
b) an das Sparkaſſen⸗Buch der hieſigen Sparkaſſe 
No. 18,407 über 39 Thlr. 29 far. 1 p.353 
e) an die auf dem Büdner-Grundftü No. 1 in Lienken 
aus dem Kontrakt vom 25ſten September 1819, 
Verlaulbarungs⸗ Protokoll vom 26ſten ‚September 
1820, und Verhandlung vom 19ten Juli 1820, Ru- 
briea III. No. 5 für die minderjährige Chriſtine 
Dorothee Karth ex decreto vom 28ſten September 
1820 eingetragene Forderung von 100 Thlr. 
d) an das auf dem Bauerhofe No. 2 in Scheune 
Rubrica II. No. 2 für die Wittwe des Bauers 
Chriſtian Müller, Chriſtine geborne Schul, auf den 


Grund der Verhandlungen vom 28ſten Dezember 


1782 und 28ſtea Oktober 1824 ex decereto vom 
19ten Februar 1830 eingetragene Altentheilß 
e) an die auf dem Haufe No. 581 in der großen Woll⸗ 
weberſtraße Rubrica III. No. 10 auf den Grund 
des Kontrakts vom Eten Juni 1828 für den Büͤchfen⸗ 
ſchmidt Franz Carl Charliee ex decreto vom 20ſlen 
Auguſt 1830 eingetragene Forderung von aa 
als Eigentümer, Seffionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige In⸗ 
haber, und deren Erben, Ansprüche zu haben vermeiden, 
aufgefordert, ich innerhalb dreier Monate und fpätefteng 
in dem am i6ten November d. J., Vormittags 
um 41 Uhr, vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Katy Wellmann im Getichts ⸗Lokale anſſehenden Ters 
mint zu melden, widrigen falls fie mit allen hren An 


P 5 
Es werden hierdurch alle diejenigen, welche an folgende. 


Das 


Wuſſow, ſollen am 7ten 


fprüöchen an dieſe Forderungen und die darüber ausge⸗ 


fertigten Dokumente praͤkludirt, ihnen damit ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, hiernächſt. die vorbezeichneten 
Forderungen und Dokumente fuͤr amortiſirt erklaͤrt und 
die aus ſelbigen eingetragenen Kapitalien gelöſcht, und 
infofern fie noch balldiren, neue Dokumente, ſowie ach b. 
ein neues Sparkaſſens Buch ausgeſtellt werden ſollen. 
Stettin, den öten Juni 1840. i \ 
{ Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Proclama Sr 
Wir haben über das Vermögen des Papferfabrikanten 
Philipp Theodor Kruſe zu Kemnitzetbagen den Concurs 
erkannt und laden deshalb Alle, welche an daſſelbe For⸗ 
derungen und Anſprüche haben, hierdurch vor, ſolche in 
den angeſetzten Liguidatjonsterminen, den 8 
Sten und 23ſten Septbr. und den 7ten Oktober d. J., 


jedesmal Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchaͤftslokale 


anzumelden und zu bewahrheiten, widrigenfalls ſie durch 


das zu erlaſſende Praͤcluſib⸗Erkenntniß damit werden 


ganzlich ausgeſchloſſen werden. Der ehemalige Papiers 
fabrifant Hornig und deſſen Gläubiger werden jedoch von 
der Anmeldung befreit. 5 j 

Zugleich haben wir zur Veraͤußerung des zur Concurs⸗ 
maſſe gehörenden Pachtrechtes an dem akademſſchen Pa⸗ 
pierfebrifwefen zu Kemnitzerhagen nebſt Zubehoͤr und eis 


nigen anderen Pachtgegenſtanden, und zum Verkaufe des 


Wohnhauſes mit der Paplermühle und Zubehör und der 
Mebengebäude, Lieitationetermine auf den 

Sten und 2ften September und 15ten Oktober d. J., 
Jedesmal Vormittags 19 Uhr, in unſerem Geſchaͤftslokale 
angeſetzt, zu denen wir Erwerbluſtige hierdurch einladen. 
Zu dem letzten dieſer Termine werden zugleich alle Glaͤu⸗ 


biger des Kruſe Behufs der definitiven Wahl eines ge⸗ 
meinſamen Bevollmächtigten und der Angabe ihrer Erz 


klaͤrungen über den Zuſchlag und das Veraͤußerungsgeſchaͤft 
überhaupt unter dem Praͤfudize vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden für einwilligend in die Beſchlüͤſſe der Mehr⸗ 
zahl der Erſcheinenden ſollen erachtet werden. Auswaͤr⸗ 


tige Glaͤubiger haben hierſelbſt einen Prokurator zu be⸗ 


stellen, widrigenfalls fie bei ollen Vorkommenheiten nicht 
fyeciell zugezogen werden. 3 
Darum Greifswald, den 17ten Auguſt 1840. 


Königliches Kreisgericht. Woͤrishoffer. 8 


Auktionen. 


Das Briggſchiff Franziska, bisher gefuͤhrt von Capt. 
C. F. Bödow, ſoll theilungshalber meiſtbietend verkauft 


werden. Im Auftrage der Rhederei fehe ich dau einen 


Termin auf den 17ten September d. J., Nachmittags 
3 Uhr, meinen ne No. 5 große Oderſtraße, an. 
chiff it ganz von eichen Holz erbaut, 197 Nor⸗ 
mal⸗Laſten groß, circa 8 Jahr alt, und mit einem ſehr 
guten Inbentarium ausgerüſtet, wovon das Verzeichniß 
dei mir einzuſehen iſt, und liegt hier bei der e N 
. Leopold Hain, Schiffsmafler. 
n 2 Hof Aktion. m. 7 
Auf den ſieben Bachmühlen, genannt Bergmühle, bei 
September, Vormittags 10 Uhr, 
Firca 50 Klafter eichen Kloben⸗ Brennholz, 
s | fihten dito, 


— 


0 
geſund und trocken, wobei 
e baare Zahlung an den Meiſtbietenden per⸗ 
Taufe werden. Bergmühle, den 30ſten Auguſt 1840, 


— 


10 Klafter chten in Scheiten, : 


Donnerſtag den zten September, Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im großen Packhofsmagaſin 5 


50, Kiſten I. C. berzinntes Eiſenblech, ö 
für auswaͤrtige Rechnung, ‚a tout prix in Auktion vers 
kauft werden. —— f 

„ A u E — 
über eine Parthie f. Coͤlner Syrop durch den Maͤkler 


Herrn Büttner am Donnerſtag den Iren September c. 


Nachmittags 4 Uhr, im Speicher No. 49. 
ER UNSER 0: Ne 5 E 
Freitag den Aten September c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Schützenhaufe;: gute 8 
Tiſchzeug, Betten, gute Kleidungsſtuͤcke, verſchiedene Maͤ⸗ 
bel, ingleichen Haus- und Kuͤchengeräth öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, = Reis, ler. 3 


"Derkäufe unbeweglicher Sachen. 

Ich bin willens, mein Wohnhaus Muͤnchenbrüͤckſtraße 
No. 26 auß freier Hand zu verkaufen, und das darin 
feit vielen Jahren betriebene Geſchäft dem Käufer zu 
überlaffen, — Die näheren Bedingungen find deshalb 
bei mir zu erfahren. C. A. Nigow Witwe. 


Verksufe beweglicher Sachen. > 


Goldleiſten 


ethielte ich neue Zuſendungen und empfehle ſolche aut 


H. P. Kreßwann, Schulzenſtraße No. 177. 
== Palmöl-Soda-Seife s 
Russische Talglicht 
4 Thlr 1%egr. SET 
Neuer Berger Fett-Hering pro Stück 6 pf. und 
Pächter-Butter billigt bei 3 
zig 5 Julius Eckstein, 
Dachſteine, Mauerſteine und Holftern, von ſehr guter 
Qualität, billigſt bei ER 
Paul Tefhner,-Kaftidie No. 194. 


2 Alter Madeira und feine Rum's billig bei 


Einfaſſung als Goldrahme billigſt. \ 


Julius Lehmann, am Bollwerk. i 


22 Den Empfang feiner feinen friſchen Schleſiſchen 
5 22 Gebirgs- Kraͤuter⸗Butter, 


in Kübeln von 10 bis 40 Pfd., e eritt 8 
5 


zum billigften Preiſe J. Wahl, Krautmarki. 
0 tiſche Butter I 0 
we ein Eduard Gortfhalde 
Neuen rin SR 
mit großen Fett⸗Flumen, in Tonnen, kl. Gebinden und 
einzein, bee J. Wahl, Krautmarkt. 
5 Zu berkaufen: n 


bei 


f Abgelagerten diesjaͤhrigen Kirſch⸗ und Himbeerſaft 


von ſchoͤner Qualität, Zucker⸗Cguleur, pulverſſirte friſche 

Kohle nebſt den euranteſten atheriſchen Oelen eigener 

Fabrikation offerirt den Herren Deſtillateurs billigſt 
E. W. Roth, Königsſtraße No. 184, Stettin. 


4 pf., feine Vorpommerſche Tiſchbutter a Pfd. 6 und 
7 kr, bei A. Grube, Subrftinie No, 6k. 


Oelgemaͤlde, Leinen⸗ und 


Neuer Berger Feit⸗Hering, pro Stil 6 pf. und 


bn Auer AV, 


r „* 2 R 2 
Verkauf von billigen Mahagoni⸗ = 
S und birkenen Möbeln. u _ . 

— Ra, 5 ER 7 Er 

Durch perfönliche, Einkäufe in Berlin habe ich mein 
Moͤdel⸗ Magazin aufs vollſtändigſte complettirt und vers 
kaufe für folgende Preiſe, als? : 
Mahagoni⸗Schreibſekretaire fuͤr 24, 26 u. 28 Thlr., 
2 Kleiderſekretaire zu 46 und 18 Thlr., 
2 Wäſch⸗ und Glasſpinde, 16 und 18 Thle., 
— Ser mit Glas und Spiegeln, 22, 24 und 

2 r., ? 5 1 
== Komoden und Komodenſpinde, 8, 9 u. 10 Thlr., 
Damen⸗Schreibtiſche zu 16, 20 und 24 Thlr., 
S Sopha⸗Tiſche zu 12, 13 und 14 Thlr., = 
2 dergleichen runde Thee⸗Tiſche, 8, 12 u. 14 Thlr., 


cluchtrechte Mahagoni⸗Stühle, pr. Dutzend 30, 34 


und 36 Thlr., : 
gewohnliche Mahagoni⸗Stuhle mit runden Ecken, 
4 und 26 Thlr. Nee 10 
2 Da ich dieſes Moͤbel⸗Magazin mit einem großen 
2 Dolſter⸗ Lager verbunden habe, fo verkaufe ich Paz 
Pr} tent⸗Sophas mit roßhantnen Bezügen, fo wie auch 
= mit e Baſt⸗Bezuͤgen mit Federkanten, 
ſehr billig. i 
Farbe, für 18 und 20 Thlr., 
dergleichen in franſöſiſchem baumwollenen Damaſt, 
= welcher dem leinenen Damaſt gleichkommt, in 
den ſchönſten Blumenmuſtern, 16, 17 u. 18 Thlr., 
2 Schlaf- Sophas und andere Sophas in birkenem 
Holze, zu 12 und 14 Thlr., 
2 Maäbagoni⸗Komoden zu 7, 8, 9 und 10 Thle. 
Ferner: 
2 Alle Gattungen Seegras⸗ Matratzen fir 2 Thlr. 
15 far., in feinem Beitdrillich; fo. wie auch 
2 Neitböcke, Cempteir⸗Seſſel, Bett: u. Wandſchirme, 
And alle zu dieſem Fache gehörende Artikel. 
Da ich um Aften Mari das Möbel Magazin der 
Madame Gaͤnſch in Berlin, Leipzigerſtraße, welches, 
wie bekannt, eins der größten in Berlin ift, käuflich 
übernehme, ſo bin ich dadurch ſchon jetzt im Beſitze 
mehrerer Sachen aus dieſem Magazin F hauprſäch⸗ 


200 Komoden⸗Spiegel. Sollte Jemand geneigt 
ſein, für ſo auffallend billige Preiſe kaufen zu wol⸗ 
len, daß kaum die Raͤhme bezahlt ſind, ſo bitte ich, 
dieſes Spiegel⸗Lager gütigft in Augenſchein zu nehmen. 
J. Hanfen, Huͤhnerbeinerſtruße No, 1085. 

RS Schöne Trauben-Rosinen, zu 

a Pfd. 6 sgr, in Kisten billiger, bei x 

Erhard Weissig, Breitestrasse No. 412. 


e Wiederum empfing, ich eine neue Zusendung 
der beliebten Schlesischen Gebirgsbutter, in kleinen 
und grossen Kübeln, welche ich hiermit bestens 
offerirlfe. Erhard Weissig, 
- Breite Strasse No. 412. 

D Verdami Citeronen und grüne Gtrten - Pom- 

ıneranzen;bei - Ludwig Meake. 
E53 Schwalheimer Brunnen 


(ähnlich dem Selterger Wasser) diesjühriger ‚Fül- 


Jung, in ganzen und halben Kruken, bei 
Ludwig Meske, Grapengiesserstr, No, 102. 


1 
4 


ophas mit wollenem Damaſt in jeder beliebigen IN 
a 1a rs u“ BL; 2 Asler⸗Küſten⸗ Hering, diverſe Sorten Caffees, Engl. 


lich beftge ich ſchon 150 große Trünſeau⸗ Spiegel und 


4 1 et 


Von der mit ſo vielem Beifall aufgenom⸗ 
menen gekl. Creas⸗Leinen, ohne alle und jede 
Beimiſchung, iſt ein abermaliger Transport 
eingetroffen, und aͤchte waſſerdichte Roͤcke, von 
Macintoſch & Comp., aus London und Mans 
cheſter in ſehr ſchoͤnen Facons. . 

A. F. Weiglin. 
Limonade gazeuse 1 


au Cit ron 


empfingen in beſter Qualität und offeriren ſolche pro 


Bouteille 5 ſgr. J., F. Nabock & Comp., 
8 Krautmarkt No. 1080. 


; Berger Fetthering, 

in bisheriger guter Qualité, habe ich noch in Kaufmanns⸗, 

groß, mittel und klein mittel Waare bei Parthieen und 

einzelnen Tonnen abzulaſſen, und erwarte auch binnen 

Kurzem eine Ladung : : 
„neuer Berger Fettheringe“, 72 

worauf ich meine geehrten Abnehmer aufmerkſam mache. 

Ebenſo offerire ich neuen Schottiſchen, gr. Berger und 


Piment, Ingber, ſchoͤnen Jaba⸗Reis, alten Vakinas⸗ 
Canaſter in Kötben a 6 Rollen, auch einzelnen Rollen, 
Corinthen, Smyrnaer Roſinen, Samur oder ſchwarze 
Roſinen, Malngaer Pomeranzen⸗Schaalen, franzoͤſiſchen 
Lucern⸗Saamen, rothen und weißen Kleeſaamen, Pers 
nauer und Nigaer Leinſaamen billigſt. = 
Auguſt Wolff, Heumarkt No. 46. 8 


Bei meiner Auweſenbeit in Berlin hatte ich die 


15 Gelegenheit, wegen Abkeiſe einer hohen Herrſchaft 


faſt noch gan neue und ſchoͤne Meubles zu kaufen 
welche aus folgenden beſtehen: Er 
2 Doppel Servanten, 2 große Ausziehtiſche für 
23 Perſonen, 2 elegante Rühebetten mit braunem 
Mareguin überzogen, mehrere fülberne Beſtecke mit 
Deſſertmeſſern, 2 prachtvolle Truͤmeaux⸗ Spiegel, 
5 welche ſich durch ihre Raͤhme auszeichnen, 2 Arm⸗ 
fühle mit Maroquin⸗ Bezügen, eine framzoͤſiſche 
Doppel ⸗Bettſlelle mit 100 Springfedern, nebit‘ 
ſaͤmmtlichen Matratzen, worin 100 Pfund. der 
ſchoͤnſten Roßhaare ſind; fernen? 25 
ein games Meublement von Poliſander Hoh. 
Sollte Jemand geneigt fein, dieſes Meublement 
im Ganzen oder auch theilweife zu kaufen, ſo bin ich 
geneigt, dafür die billigſten Preiſe zu ſtellen. 
5 J. Hanfen, Hühnerbeinerſtr. No. 1085. 
Feinste Relfinade a Pfd; 6 sgr., ard. Rafli- 
nade a Pfd. 5} «gr, in Broden, feinen grünen Che- 
ribon Caffee a Pfd. 74 sgr, und feinen Java Caffes 
a Pfd. 7 sgr. oflerirt EI, 
Fried, Richter, Kuhstrasse No, 285. 
Neue Berger Fettheringe, 6 pf, pro Stück. 
- Ce. A. Schwarze. : 
D Friſche Tifhedutter a Pfd. 7 (gr. empfiehlt eg, 
ee Eduard Gottſchalck. 
Auf dem Gute Nadrenfee bei Pencun ſtehen foforg 


150 Stück Faſeſhammel zum Verkauf. 


-Geriftene Bettfedern, 
2 a 7, 8 und 10 far. das Pfund, ; 
und ausgezeichnet fchöne, wirklich fehr billige Böhmiſche 
Daunen⸗Federn und Daunenf ſo wie fertige neue Bete 
ten zu verſchiedenen Preiſen, find in großet Auswohl zu 
haben bei Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. 


8 Strickwollen 


beſter Qualität find zu herabgeſetzten Preiſen zu haben 
bei Morig K Comp., Kohlmarkt No. 481. 


Vorderſtimmige Fortepianos ſtehen billig zum Verkauf 
Kohlmarkt No. 155. Bender, a 
f N Inſtrumentenmacher. 

5 Ver pachtun gen. 

FFF rk 
Ich bin willens, da ich mein Geſchaͤft verändere, & 
mein Haus sub No. 922 in der Frauenſtraße bez 2 
legen, weſches ſich zu einem Victualiengeſchaͤft und x 
Reſtauration, fo wie auch zu einem kaufmaͤnniſchen & 
. ſehr gut eignet, und das Reftaurotions 4 


* 25 2 


' 


eſchäft auch ſchon ſeit mehreren Jahren darin be⸗ 
trieben worden iſt, zu verpachten oder aus freier 
Hand zu berkaufen, Kauf⸗ oder Pachtluſtige koͤnnen r 
ſich bei mir melden. = x 
* 


— 


KIll 


A. Wolter. 
VC 


* 


Der miet bungen 


Mbuchenbrücke No. 1181 iſt vom Afen September ab 


eine Stube und eine auch zwei Kammern zu vermiethen. 


Die zweite Etage von 3 Stuben, Kammer, Entree, 
heller Küche nebſt Zubehör, ſo wie in der Iren Etage 
2 Stuben, Kammer, Küche nebst Zubehör, iſt ſofort 
oder zum Oktober e. im Hauſe Koͤnigsſtraße No. 184 
zu bermiethen. 

Eine Wohnung bon 5 Stuben mit Zubeboͤr nebft 
Stallung, Wagentaum, Heu- und Strohboden, iſt zum 
iften Oktober d. J. zu vermiethen. Erforderlichen Fal⸗ 
les kann die Wohnung auch ohne Stallung und Wa⸗ 
genraum überlaſſen werden, 5 


Pladrin No. 118 iſt in der Aten Etage ein Quartier 
von 2 Stuben nebſt Zubehör zum iſten Oktober e, zu 
vermiethen. 2 5 - 
„Frauenſtraße No. 919 ift die untere Etage zum 1ften 
Oktober zu vermiethen. 5 5 

Beim Sattlermeiſter Stoeter, Breiteſtraße No, 348, 
iſt eine Stube nebſt Kammer mit Möbeln ſogleich oder 
mm iſten Oktober zu vermiethen. nen 


Frauenſtraße No. 908 if eine Stube mit. Möbeln 
parterre fogleich zu vermiechen, auch kann, wenn es vera 
langt wird, ein Beit gegeben werden, und iſt das Naͤ⸗ 
hete daſelbſt zu erfragen. 8 BEN 


8 Am Fiſchmarkt, Sonnenſeite, . 
‚iM ein Quartier im Aten Stockwerk von 2 Stuben, 
4 Kammer, Küche, Keller nebſt Zubehör zum iſten 
Oktober d. J. anderweitig zu vermierhen. Naͤheres 
Neifſchlaͤgerſtraße No. 131, zwei Treppen hoch. 


Treppen hoch. 


Das Predlger⸗Wiſtwen⸗ Gehöft zu Frauendorf, deſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe mit 3 heizbaren 3 


gelegenen Garten, fol vom Alten Oktober c, ab vermies 
the: werden. Das Nähere im Pfarrhauſe dafelbft. 


Die Wohnung große Wollweberſtraße No. 571, Par⸗ 
terre, beſtehend aus 3 Wohnzimmern, Alkoven, Geſinde⸗ 
ftube, heller Küche, nebſt anderweitem Zubehoͤr, iſt zum 


Aten Oktober d. J. zu vermiethen. Nüheres beim jetzigen. 
Miether. N Ex 


Große Oderſſraße No. 62 if um iſten Oktober e. die 
ate Etage, beſtehend in 3 Stuben nebſt Zubehör, zu 
vermiethen. 1 


Pelzerſtraße, No. 660, find 2 Stuben zu vermiethen. 


Breiteſtraße. No. 357, if in der Dien 
meublirte Stube und Kammer zu vermiethel 
4 N a 


Ein Laden nebſt geräumiger Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
ſchäfte ſich eignend, iſt zu Oſtern k. J. zu vermiethen. 
Das Nähere beim Wirth, neuen Markt No, 952. 


Mittwochſtraße iſt zum Aften Oktober eine ganze Etage, 
von drei Stuben, nach vorne, nebſt Schlafkabinet, heller 
Küche und ſaͤmmtliches Zubehör, für eine Mie the von 
7 Thlr. monatlich zu vermiethen. 
belmagazin von J. Han ſen, 

= Hühnerbeinerſtraße No. 1085. 

Louiſen⸗Straße, No. 731, find einige Hinterwohnun⸗ 
gen zum Aften Oktober c. zu bermiethen. 
Haufe ganz hinten, rechts, eine Trepp 
Ein kleines moͤblirtes Hinterſtübchen, für 2 Thlr. mo⸗ 
natlich, iſt zum tſten Oktober auf der großen Laſtadie zu 
vermiethen. Das Nähere gr. Laſtadie No. 204. 


hoch. 2 


Dienft: und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche 
Ein junges Maͤdchen, in der Wirthfihnft erfah⸗ 


ren, ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin. Auch wurde 


dieſelbe die Unterrichtung kleiner Kinder übernehmen. 
Näheres bei Fräulein Büttner, gr. Domſtraße No. 666. 


Ein tuͤchtiger Müller, der Ateſte feiner Brauchbarkeit 


und guten Aufführung aufuweiſen hat, finder Anſtellung 


in der Dampfmuͤhle von Carl Hir ſſch bei Pomerensdorf. 


Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus⸗ 
gerüͤſtet, findet in einer Material⸗Waaxen⸗ Handlung hier⸗ 
ſelbſt zu Michaelis d. J. ein Unterkommen. Naͤheres 
in der Zeitungs⸗Expedition. Ds 2 

Ein Bukſche, welcher Luſt hat die Conditorei gründ⸗ 
lich zu erlernen, erfahrt das Nähere in der Zeifungs⸗ 


Expedition. es 
Ein Lehrling findet ſogleich ein Unterkommen bei 
1 L. E. Lüderle ? 
Geld verkehr. 


1400 Thlr. zu 4 pCt. werden zur erſten Stelle auf 
einem in der beſten Gegend der Oberſtadt belegenen 
Haufe zu kommenden Neujahr verlangt. Nähere Aus⸗ 
kunft daräber wird eriheile Mönchenſtraße No. 459, drei 


0 0 immern, 
einem Stangebaͤude und einem bedeutenden fehr ſchoͤn 


Etage eine 


Zu erfragen im Mö⸗ 


Naͤheres im 


N g - 
Te nn 


rennen 


